
214 Bundesrepublik Deutschland Deutsche Demokratische Republik

wahrt, einem anderen überläßt oder in den räum­
lichen Geltungsbereich dieses Gesetzes einführt, wird 
mit Freiheitsstrafe von sechs Monaten bis zu fünf 
Jahren bestraft.

(2) In minder schweren Fällen ist die Strafe Frei­
heitsstrafe von drei Monaten bis zu drei Jahren.

§ 311 b

(1) In den Fällen des § 311 Abs. 1 bis 4 kann das 
Gericht die Strafe nach seinem Ermessen mildern (§ 15) 
oder von einer Bestrafung nach diesen Vorschriften 
absehen, wenn der Täter freiwillig die Gefahr ab­
wendet, bevor ein erheblicher Schaden entsteht. Un­
ter derselben Voraussetzung wird der Täter nicht 
nach § 311 Abs. 5 bestraft. In den Fällen des § 311 a 
gilt Satz 2 entsprechend, wenn der Täter freiwillig 
die weitere Ausführung der Tat auf gibt oder sonst 
die Gefahr abwendet.

(2) Wird ohne Zutun des Täters die Gefahr ab­
gewendet, so genügt sein freiwilliges und ernsthaftes 
Bemühen, dieses Ziel zu erreichen.

§312
Wer mit gemeiner Gefahr für Menschenleben vor­

sätzlich eine Überschwemmung herbeiführt, wird mit 
Freiheitsstrafe nicht unter drei Jahren und, wenn 
durch die Überschwemmung der Tod eines Menschen 
verursacht worden ist, mit Freiheitsstrafe nicht unter 
zehn Jahren oder mit lebenslanger Freiheitsstrafe be­
straft.

§313
(1) Wer mit gemeiner Gefahr für das Eigentum 

vorsätzlich eine Überschwemmung herbeiführt, wird 
mit Freiheitsstrafe nicht unter einem Jahr bestraft.

(2) Ist jedoch die Absicht des Täters nur auf 
Schutz seines Eigentums gerichtet gewesen, so ist auf 
Freiheitsstrafe von sechs Monaten bis zu fünf Jahren 
zu erkennen.

§ 314
Wer eine Überschwemmung mit gemeiner Gefahr 

für Leben oder Eigentum durch Fahrlässigkeit her­
beiführt, wird mit Freiheitsstrafe bis zu einem Jahr

und, wenn durch die Überschwemmung der Tod 
eines Menschen verursacht worden ist, mit Freiheits­
strafe von einem Monat bis zu fünf Jahren bestraft.

§ 190
Verursachung einer Katastrophengefahr

(1) Wer vorsätzlich Talsperren, Rückhaltebecken, 
Schleusen, Wehre oder andere Einrichtungen oder An­
lagen, die dem Schutz vor Naturgewalten dienen, zer­
stört, beschädigt oder in sonstiger Weise für ihre 
Zwecke unbrauchbar macht und dadurch . . .
(bei § 314 StGB West)

(2) . . . vorsätzlich eine Gemeingefahr . . . (bei § 314 
StGB West) verursacht, wird mit Freiheitsstrafe 
nicht unter zwei Jahren bestraft.

(1) Wer . . . (bei § 312 StGB West) und dadurch 
fahrlässig eine Gemeingefahr verursacht, wird mit 
Freiheitsstrafe bis zu acht Jahren bestraft.

(2) Wer durch die Tat . . . (bei § 313 StGB West) 
fahrlässig außerordentlich schwerwiegende Folgen ver­
ursacht, wird mit Freiheitsstrafe nicht unter zwei 
Jahren bestraft.


